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Anfrage 

der Abgeordneten PETER, Dr. FRISCHENSCHlAGER 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und K1IDSt 
betreffend Qualität der Schulausbildung in österreic.'h 

In der "Sozialistischen Korrespondenz" vom 9.5.19'18 nahmen Sie zu der 
von der österreichischen·Rektorenkonferenz. entfachten Debatte um das 

BildlUlgsniveau der Maturanten in Österreich Stellung. Sie verlangten 
wissenschaftliche Unterlagen für den angeblichen Qualifikationsverlust 
der Schulabgänger illld wiesen demgegenüber auf die Ihrer Meinung nach 

höhere Qualität der Schulausbildung und die Tendenz zur weiteren Quali­
tätsverbesserung hin. Allerdings führten Sie als Beweise Maßnahmen auf 
dem Bautensektor, in der Lehrerausbildung und im Dienstpostenbereichan. 
Solche äußeren M.aßnal1"nen können aber ebenso wenig Zeugnis über das tat­
sächlich gestiegene Qualitätsniveau der Schulabsolventen ablegen wie 
der jüngste OECD-Bericht) der bekarmtlich von österreichischen Beamten 

ver faßt und von internationalen Experten lediglich begutachtet wird. 

In Anbetrac.ht dieses Sachverhaltes richten die tUlterzeichneten Abgeordneten 
an den Hernl Bundesminis ter für Unterricht und KlmS t die 

Anfrage: 

1. Welche wissenschaftlichen Untersuchlmgen stehen Ihnen zur Verfügtmg, 

in denen ein .L\J'I.steigen des Bildungsniveaus der Maturanten in Österreich 
. zwischen ca. 1970 lmd 1976 bzw. 1977 zweifelsfreinachgewiesen werden 
konnte? 

2. Sind Sie bereit, den unterzeichneten Abgeordneten diese Untersuchtmgen 
zum Zwecke der Information zur Verfügtmg zu stellen? 
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